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und Land.

Nr. 189.

Deutſchland.Berlin, den 13. Auguſt. Seine Majeſtät
der König ſind geſtern von Teplitz zurückgekehrt.

Der Geheime Kabinets-Rath Müller iſt von
Teplitz hier eingetroffen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Chef
des großen Generalſtabes, Ruühle von Lilien-
ſtern, iſt aus Weſtphalen hier angekommen.

Man ſchreibt aus Breslau, d. 9. Auguſt. Die
Uebungen der Sten Artillerie Brigade ſind beendet,
und die einberufenen Truppen kehren in ihre Stand-
Orte zurück. Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt
verläßt morgen unſere Stadt und begiebt ſich nach
Neiſſe.

Aachen, d. 8, Auguſt. Die hieſige Zeitung
ſchreibt: So eben erhalten wir von ſchätzbarer Hand
folgende Mittheilung über die bevorſtehende Reiſe der
Prinzen in die Rheinprovinz: Am 6. Sept. reiſen der
Kronprinz, die Prinzen Wilhelm mit Ge-
mahlin, Karl, Albrecht, Auguſt und der Land-
graf von Heſſen Homburg von Berlin über
Halle, Frankfurt a. M., Mainz, und kommen den
8. Abends in Kreuznach an. Den O. geht's rechts
die Moſel herab, den 11. nach Koblenz, den 12., 18.
und 14. Manöver allda den 14. vom Manoöver nach
Bonn, den 15. Morgens nach Köln, den 16. Mor
gens nach Duſſeldorf und den 17. über Jſerlohn nach
Paderborn, allwo wieder Manöver Statt haben
wird den 23. nach Elberfeld, den 24. quer über Düſ
ſeldorf nach Aachen, von da durch das Aarthal wieder
bis zum 26. nach Koblenz den 27. per Dampfſchiff
nach Rheinſtein (Burg des Prinzen Friedrich), und
den 28. über Bieberich, Wetzlar und Kaſſel nach Berlin.

Magdeburg, d. 11. Auguſt. Die hieſige Zei
tung enthält folgende Anzeige:

„Heute früh iſt auf dem Boörſenhauſe mit Zeich
nung der Aktien zum Bau einer Eiſenbahn

von bier nach Leipzig begonnen. Von der
nach unſerer Bekanntmachung vom 9. Juli dieſes
Jahres erforderlichen Summe von Zwei Millionen Drei
mal Hundert Tauſend Thalern iſt bis heute Mittag
um 12 Uhr die Summe von Einer Million Acht Hun-
dert Ein und Neunzig Tauſend Fünf Hundert Thalern
gezeichnet: ein Reſultat, welches unſern Erwartun-
gen entſpricht.

Das Magdeburgiſche Eiſenbahn Comité.
Francke.

(Einer allen Glauben verdienenden Privatmitthei
lung zufolge waren am 12. d. bis Mittag bereits über
Drei Millionen zu der Eiſenbahn gezeichnet.)

Frankreich.
Paris, d. 7. Auguſt. Marſchall Clauſel

iſt abgereiſt. Er geht direkt nach Algier und wird
daſelbſt die Vorbereitungen treffen zur Expedition
nach Konſtantine, die im Herbſt ſtatt finden ſoll.

Man ſchreibt aus Tripolis, d. 10. Juli. Am
8. d. M. ſind 2800 Mann Linfentruppen und 700
Araber auf 28 turkiſche Fahrzeuge eingeſchifft worden.
Am O. ging dieſe Transportflotte nebſt Neun tuürki-
ſchen Kriegsſchiffen nach Meſurata unter Segel, um
dieſen Punkt militairiſch zu beſetzen. Die Eskadre
des Admirals Hugon folgt den Bewegungen dieſer
Expedition.

Spanien.
Die Nachrichten aus Spanien lauten immer be

denklicher. Nicht die Karliſten allein ſind es, welche
die Madrider Regierung fortwährend in Schach halten
auch die Bewegungspartei erhebt ſich auf eine ſchreck
erregende Weiſe gegen die „unſchuldige“ Jſabellg,
die Regentin Chriſtine und das Miniſterium Jſturiz.
Jn Malaga und Saragoſſa iſt wirklich die
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Konſtitution von 1812 und die Unabhängigkeit von der
Hauptſtadt proklamirt worden.

Die Madrider Zeitung vom 1. Auguſt bringt
offizielle Angaben über die Vorgänge zu Malaga.
Der Militairkommandant San Juſt hatte verbo-
ten, nach der Stunde, wo Angelus gelaäutet wird,
die Trommel zu ſchlagen. Die Nationalgarde han-
delte dieſem Verbot am 25. Juli Abends halb 10 Uhr
zuwider. San Juſt wollte einſchreiten. Aber, die
Bürger riefen: Es lebe die Freiheit! San Juſt ſucht
Schutz in der Hauptwache, wird aber aufgefunden,
herausgeriſſen und ermordet. Der Civilgouverneur
Graf Donadio eilt nach den Kaſernen, wo 800
Mann liegen, und will dem Militairkommandanten
zu Hülfe kommen die Truppe weigert ſich, ihm zu
folgen, erklärt ſich für das Volk und rückt aus.
Donadio ſucht zu entweichen ein Nationalgardiſt
erkennt ihn, legt an, und ſtreckt ihn todt zu Boden.
Die Truppen vereinigen ſich mit der Burgerſchaft;
man proklamirt die Konſtitution von 1812; es wird
eine Junta eingeſetzt.
der Karabiniere, Sancho, Kommandant der Artil-
Ierie der Nationalgarde, und Oberſt Cabrera, ſind
an der Spitze der revolutionairen Bewegung. Die
Nachricht von den Unruhen kam am 30. Juli in der
Nacht in Madrid an. Die Regierung iſt geneigt, dem
revolutionairen Verſuch mit Energie zu begegnen.
Der koönigliche General Lopez Banos hat aus
Grenada, d. 29. Juli, zwei Proklamationen erlaſſen,
die Nationalgarde und die Garniſon von Malaga auf
fordernd, zur Ordnung und zum Gehorſam zurückzu-
kehren. Es heißt darin, eine Stadt von 60,000 See-
len ſei unter dem Druck einer tyranniſchen Minorität.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 20. Juli. Der Sultan

hat in der letzten Zeit den vorzüglichſten Kaſernen die
ſer Hauptſtadt ſein Bildniß zum Geſchenke gemacht.
So ward daſſelbe bereits früher mit Feierlichkeit in die
von Daud Paſcha und Rami Tſchiftlik, und geſtern
in die große Kaſerne von Skutari uberbracht, bei wel
cher Gelegenheit ein großes Militairmanöver Statt
fand.

Kürzlich ſah der Sultan Mahmud in Pera die
Tochter des Eigenthümers des dortigen Hotels de
l'Europe, Talomel, ein Madchen von ausgezeich-
neter Schönheit, und verliebte ſich in dieſelbe ſo ſehr,
daß er ihrem Vater eine ungeheure Summe anbot,
wenn dieſer geſtatten wolle, daß er ſie in ſeinen Ha
rem nehme. Der Vater lehnte dieſes Anerbieten auf
das Beſtimmteſte ab, und ſchickte das junge Mädchen
bald darauf nach Livorno. Der Sultan, ſo ſehr ihn
dieſes kränkte, ſoll doch dem Vater des Mädchens ſei-
ne Weigerung nicht haben entgelten laſſen.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Salzbrunn (Schleſien)

vom 6. Auguſt Hier hat ſich folgender Unfall ereig
net. Ein gewiſſer M., der in Breslau eine Zundhüt-

hoöört, von einem Breslauer Arzte herausgeſchnitten

Escalante, Kommandant

chenfabrik hat, kam zu Sr. Maj. Geburkstage nach
Sal;brunn, und erhielt die Erlaubniß, Abends auf
der Wieſe, welche unmittelbar an die Brunnenprome
nade ſtößt, ein kleines Feuerwerk abbrennen zu dür
fen. Als er einige unbedeutende Stucke abgebrannt
hatte, ließ er eine Pauſe eintreten, um ſich fur ſeine
Bemühungen einige Belohnungen einzuſammeln. Wäh
rend dieſer Zeit aber verſucht ein unbefugter Stellver
treter die Fortſetzung des Feuerwerks, benahm ſich
aber dabei ſo unvorſichtig, daß der ganze, in einem
Korbe ſtehende Vorrath von Schwaärmern, Leuchtku-
geln 2c. auf einmal in Brand gerieth, welches eine ge
waltige Exploſion verurſachte, und wobei dem Sobne
eines daſigen Einwohners drei Stückchen Holz, un
gefähr von einer Fingerlänge und Stärke, in den Leib
fuhren, welche ihm am andern Morgen, wie man

werden mußten.
kommen.

Londoner Blatter vom 5. Auguſt melden
Seit zwei Tagen werden auf der Themſe Ver
ſuche mit einem Schiffe gemacht, welches durch
Queckſilber fortbewegt wird.

Man zweifelt an des Knaben Auf

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, es Pr. Cour. Cour.

d.13. Aug. 1836. c Br. G c Br. G.
St. Schuldſch. 4 [1025 1013 Pomm. Pfand er. 101Pr. Engl. Ob. 304 1013 100 Kur u. Nm. do. 4 1100
Pr.Sch. d Sech. 621 62 do. do. do. (84] 99z 98
Km. Ob. m. l. C. 4 1024 1014 Schleſiſche do 1063
Nm. Jnt. Sch. do 1022 frückſt. C. d. Km. 87Berl. Stadt Ob. 4 1025 1021 do. do. d. Nm 87
Königsb. do. 4 zZinsſch. d. Km.ſ 87
Elbing. do. 45 do. do d. Nm. 87Danz. do. inTh. T 44 FGold al marco --2164 2154
Weſtpr. Pfob. A 4 1033 Neue Duk. 1851
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 1045 FFriedrichsd'or 133 183
Oſtpr. Pfandbr. 1034 Sisconto 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 18. Auguſt.
Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis Uthl. 22 ſgr. 6 pf.

Roggen 29 6 e 9Gerſte 25 26 3Hafer 21 S 22 6Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, den 12. Auguſt. (Nach Wispeln,)

Weizen 35 363 thl. Gerſte 21 thl.
Roggen 27 284 Hafer 16 184

Nach Dresdner Scheffel. i
Leipzig, d. 13. Auguſt.

Weizen S3thl. 16 gr. bis 4 thl. 4 gr.
Roggen 2 6 2 „10Gerſte 1 18 1 20Hafer 1 10 12Rappsſaat 4 7 6 JW. Rübſen 7 295 4 2 4S. Rübſen 4Oel, der Centner 15 6,



Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Auguſt 57 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Zabeloski m. Fam.
a. Vertoris. Hr. Medizinalrath Bremer m.
Sohn a. Berlin. Frau Juſtizräth. Gottſchalk
a. Bernburg. Hr. Kaufm. Deneken a. Bre
men. Hr. Kaufm. Aslbeck a. Vörde. Hr.
Kaufm. Strutz a. Schönebeck. Hr. Kaufm.
Vollbeding a. Leipzig. Hr. Freih. v. Brockhau
ſen, Königl. Pr. Geſandter, Hr. Lieut. Baron v.
Bonin m. Fam. u. Hr. Prof. Oſann m. Gem.
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Sravenitz
a. Quetz. Hr. OLG.- Aſſeſſor Wermuth a. Pa-
derborn. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Holberg a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Naumann a. Dresden.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Peters a. Mogdeburg.
Hr. Lehrer Alexander a. Potsdam. Frau

v. Seljo a. Hackpfiffel. Hr. Generalkonſul
Claus a. Leipzig. Hr. Fabr. Frölich m. Gem.
a. Berlin. Hr. Kfm. Zſchocke a Magdeburg.

Hr. Kaufm. Hochſtetter a. Darmſtadt. Hr.
Kondukteur Knauth a. Annaburg. Freifrau
v. Hanſtein vom Gut Beiern. Hr. Amtm.
Vocke a. Querfurt. Hr. Part. Herrmann a-
Kaſſel.

Goldnen Ring: Mad. Weber m. Fam. a. Gotha.
Hr. Geh. Rath v. Luſter m. Fam. a. Muün-

chen. Hr. Kaufm. Flormann a. Werthheim.
Hr. Baron v. Huüüneke a. Munden. Hr. Kaufm.
Rieſe a. Erfurt. Hr. Kaufm. Herz a. Hanno-
ver. Hr. Kaufm. Barth a. Dresden. Hr.
Part. v. Helbiag a. Berlin. Hr. Jnſp. Peeß
a. Mainz Hr. Jnſtrumentenfabr. König a.
Liegnitz.

Goldnen Löwen: Hr. Leg. Rath v. Larmansberg
m. Fam. a. Paderborn. Hr. Graf v. Orzolet
m. Bed. a. Berlin. Hr. Prof. Dr. Römer a.
Breslau. Hr. Hofrath Hanf a. Ludwegoluſt.

Hr. Kaufm. Herrmann a. Biſchoffswerda.
Die Kadetten v. Gayl, v. Trützſchler u. v. Gilſa
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Albrecht a. Dresden.

Hr. Partic. Schatelius m. Gem. a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Herrne a. Plauen.
Hr. Kaufm. Vollbart a. Hannover. Hr. Kfm.
Becker a. Altenburg. Hr. Kaufm. Muſler a.
Ronneburg. Hr. Baron Ritter v. Niepokogez-
geki m. Bed. u. Hr. Kaufm. Glachowski a. War-
ſchau. Hr. Fabr. Bauer a. Ebersdorf.

Schwarzen Bär: Hr. Handl.-Comm. Hoffmann
a. Leipzig. Hr. Gaſthofsbeſ. Hellmig a. Ho-
henmölſen. Hr. Kaufm. Schweizer Hr. Gou-
vernemenesſekr. Matties m. Fam. u. Hr. Fabr.
Metz a. Berlin. Hr. Mag Aſſeſſ. Rieger a.
Bautzen. Hr. Gürtler Gregor a. Gräfen
hainchen.

Kunſt-Nachricht.
Montag den 15. Auguſt

Verſammlung der

Singakademie.
1. „Jesu, dulcis memoria von Vittoria.
2. „Tristis est anima mea“ von Valotti.
3. „Judas Maccabaäus von Handel

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Anfertigung von 37 Jagdgrenzſteinen und Hin
ſchaffung derſelben an die betreffenden Grenzpunkte, bei
des veranſchlagt auf 61 Thlr. 20 Sgr. ſoll auf

den 17. d. Mes., fruh 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe hier an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden.

Die Bedingungen können täglich in unſerer Kanzlei
eingeſehen werden.

Halle, den 10. Auguſt 1836.
Der Nagiſtrat.

Eine große Quantität fein, mittel und ordinair
gutes Schreib, Brief und Zeichenpapier, ſoll Bal

len, Rieß und Buchweiſe billig in der Gerlach
ſchen Handlung verkauft werden.

Anzeige.24 Stück Saugferkel, welche den 18. Auguſt abge
ſetzt und 5 Wochen alt werden, ſind billig zum Verkauf

bei Wendenburg in Beeſenſtädt.
Einen Lehrling ſucht der Schmiedemſtr. Heffter

in Halle, kleiner Berlin No. 414.
Montag den 15. Auguſt Concert im Fuürſtenthale.

Taubert, Stadtmuſikus.

M

Fetten geräucherten Rheinlachs empfing in friſcher

Zuſendung C. H. Riſel.Den 16. Auguſt iſt Gelegenheit nach Berlin zu

fahren auf dem Alten Markt beim
Lohnfuhrmann Schaaf.

Ein mit empfehlenden Zeugniſſen verſehener junger
Mann wuänſcht als Buchhalter Rechnungesführer oder
Privatſekretoir jetzt oder Michaelis ein Engagement.
Desgleichen ein auf Reiſen ſehr zu empfehlender Kam-
merdiener. Alles Nähere im Commiſſions Bureau
r Fiedler in Halle, große Steinſtraße

r. 178.

10 Thaler Belohnung ſichert Unterzeichneter
demjenigen, welcher einen vorigen Monat abhanden
gekommenen zweijährigen ſchwarzbraunen Hüühnerhund
mit weißer Kehle und Bruſt, auf den Namen Troube
hörend, und mit einem ledernen Halesbande, worauf
ein meſſingenes rundes Blech verſehen war, abliefert
bei dem Jager Ottod,

große Ulrichſtraße No. 25.



S Se. en

r S

S c e

e

n

n r

Kapitale zu 800, 600, 800, 1000, 1400 und
2000 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek ſogleich zu verlei
hen Das Nähere hieräber kleine Klausſtraße No. 924.

Müller.
Aachener C Münchener Feuer-Verſiche

rungs Geſellſchaft.
Unterzeichneter, Agent obiger bekannten und feſtbe

grundeten Anſtalt, empfiehlt ſich zur Annahme von Ver
ſicherungen gegen Feuerſchaden, den durch Blitz nicht
ausgenommen, auf Rittergöter, deren Vorrächen
an Fruchten, Vieh und Geräthſchaften, Fa
brik, und Wohnhäuſer, Waarenlager, Mo-
bilien v. 'ſ. w. dis zu deren Taxwerth.

Die Geſellſchaft verguütet nicht allein den wirklichen
Brandſchaden, ſondern auch alle durch das Loſchen oder
zur Verhinderung des Brandes nörhige Einreißen ent
ſtandenen Beſchädigungen, wie die bei Rettung be
weglichen Gegenſtände verwendeten Koſten und Scha
den, wenn ſolche in Gefahr waren.

Der Agent fur Halle und Umgegend
G. W. Gärtner,

große Ulrichſtraße No. 70.

Freiguts- Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Freigut ohnweit Halle, wo-

bei ganz neue hecrſchoftliche Wohn und Wirthſchafts
gebäude, Luſt und Gemuſegarten, 185 Morgen Wei
zen und Kieeacker, 12 Morgen gute Wieſen, 4 Pfer-
de, 12 Stück Kühe, eigene ganz veredelte Schäferei
von 150 Stäck Schafen, ſoll eiligſt wegen eingetretenen
Todesfalls, wie es ſteht und liegt, fur 9800 Thir.,
wovon uber die Hälfte feſt darauf ſtehen bleiven kann,
verkauft werden. Die jährlichen Abgaben betragen
circa 50 Thlr. Naheres ertheilt der Oekonom Rö
ſeler, Steinweg No. 1704. in Halle.

Nachruf
an den Oberlandesgerichts-Referendarius Hrn. Gruber

bei ſeinem Abgange von Hohenmölſen.
Ein herzliches und ſchmerzliches Lebewohl Jhnen,

verehrter Mann, noch öffentlich zuzurufen, fühlen wir
uns gedrungen und verpflichtet. Bei Jhrem beinahe
viertehalbjährigen Hierſein hatten wir Gelegenheit, Jh
ren effenen, biedern, herzlichen, durchaus rechtiichen,
echt deutſchen Sinn kennen zu lernen. Obſchon vielfach
verkannt, nehmen Sie doch die Achtung, Liebe und
Freundſchaft ſo Vieler, und das ſchöne Bewußtſein
treu erfuüllter Pflicht mit ſich. Zwar verewigt Sie hier
kein Denkſtein; aber Sie haben ſich in den Herzen
aller, welche Sie erkannten, ein Denkmal gegrundet,
welches nicht wieder ausgetilgt werden kann. Wohin
Sie auch die Vorſehung führen mag, uberall mögen
Sie ſich eines ungetrubten Glücks und gerechter Aner
kennung Jhres Werthes zu erfreuen haben. Gedenken
Sie auch ferner in Liebe aller derer, welche auch Jhr
Andenken ſtets in Liebe bewahren werden.

Hohenmölſen und Umgegend,
den 1. Auguſt 1836.

Heute den 15, Auguſt Garten Concert und Jllu-

mination bei Kühne auf der Maille.
Syrup von ausgezeichneter Gute, à W 23 Sgr.

empfiehlt F. A. Hering, gr. Steinſtraße No. 182.
Verkaufsanzeige.

Mein zu Beeſedau belegenes Wohnhaus mit
Scheune, Stallung und Garten, ſo wie ein ünd ein
halber Scheffel Ausſaat Land, will ich veränderungs
halber aus freier Hand verkaufen, und können deshalb
Kaufluſtige zu jeder Zeit mit mir in Unterhandlung
treten.

Alsleben a, d. Saale, am 5. Auguſt 1836.
Der Fleiſchermeiſter

Wilhelm Grüneberg.
Tdglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam

und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.
Schultze Drechsler.

Zu verkaufen:
ein Bierbottich, enthaltend 4246 Quart, ein dergl. ent
haltend 7246 Quart; dieſelben ſind wegen Mangel an
Raum zeriegt und ſollen billig verkauft werden. Na

Ernsthal in Halle.
Zu vermiethen:

die 2te Etage mit allem Zubehör an eine ſtille Familie
oder einen Beamten, und zu Michaelis zu beziehen bei

Ernsthal.
Fruchthonig, à b 2 Sgr., empfiehlt

F A. Hering, gr. Steinſtraße No. 182.
Gegen hinlängliche Sicherheit liegen 6000 Thlr.

zum Ausleihen bereit, und giebt nähern Ausweis die
Expedition dieſer Zeitung.

Altes Zinn und Blei kauft zum höchſten Preiſe
C. Gaudig jun. vor dem Klausthore No. 2162.
In einer auswartigen lebhaften Detail Handlung

wird ein Lehrling unter ſehr vortheilhaften Bedingun
gen geſucht. Näheres hierüber ſagt Herr Kaufmann
Hachtmann in Halle.

Ein vollkommen gut dreſſirter Hähnerhund nur
ein ſolcher wird zu kaufen geſucht auf dem Ritter
gute Kroſigk.

Ein junges, gebildetes, in weiblichen Arbeiten geuüb-
tes Mädchen ſucht eine Dienſtanſtellung, wo ſie mehr
auf gute Behandlung als Gehalt ſieht. Der Hr. Dr.
Harsleben in Halle kann gütigſt Auskunft dar
uüber geben.

Friſch gebrannter Kalk ſo wie Ziegel- und Mauer-
ſteine von bekonnter Güte ſind zu haben:

Montag den 22. Auguſt in der Ziegelei zu
Rothenburg,

Dienstag den 23. Auguſt in der Ziegelei vor
Coönnern.

Rothenburg, den 18. Auguſt 1836.
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ieſe ſämmtlichen Werke ſind in der Buchhandlung von Schwetſchke und Sohn in Halle zu haben.

Aeber die Zulälligkeit des homöopathilchen Heilverkahrens

erzeugen, bei Branken zu heilen Eine von der medicin. Facultat in Göttingen gekroönte Preisſchrift.
Perfaßt u. a. d. Latein. frei überſetzt v. Dr. W. Harniſch. gr. 8. Weimar, Poigt. 18 Rthl. od. 2 fl. 42 Fr.

Die Zuerkennung des Preiſes von Seiten einer der im größten Anſehen ſtehenden mediziniſchen Facultäten iſt ſchon die größte
mpfehlung, die dieſe Schrift finden konnte. Dennoch glauben wir bemerken zu müſſen, daß der Hr. Verf. in derſelben auf klare
d einleuchtende Weiſe das Problem gelöſt hat, ob homöopathiſche Heilungen überhaupt u. unter welchen Bedingungen ſie vorkom
en. Zugleich widerlegt er auch mit ſchlagenden Grunden den verderblichen Jrrthum vieler Homöopathen, als werde nämlich jede
eilung nach homöopathiſchen Principien bewirkt, ſondern beweiſt, daß nur höchſt ſelten eine rein homöopathiſche Kur angenom
en werden kann. Doch nicht blos in Betracht auf Homöopathie hat vorliegende Schrift Werth: auch für Pharmacodynamik
ſie von Wichtigkeit, indem ſie über die Wirkungen mehrerer der vorzuglichſten Arzneimittel ganz neue Aufſchlüſſe gibt.

Der Gelundheitstempel der Deutlchen.
ne Quartalſchrift zur Erhaltung und Beförderung der Geſundheit des Leibes und der Seele. Den
Gebildeten aller Stande gewidmet von Dr. J. Chr. Sleck in Budolſtadt. 2r Jahrgang in 4 Quar
talheften, jedes 10 bis 12 Bogen ſtark. 4. Ebendaſ. Preis jährlich 2 BRthl. od. 3 fl. 36 kr.

Der Geſundheitstempel wird bei dem ausgezeichneten Beifall, deſſen er ſich ſowohl von der Kritik als von ſeinen zahlreichen
rn im vorigen Jahre zu erfreuen hatte, auch für 1836 fortgeſetzt. Er iſt keine gelehrte mediziniſche Zeitſchrift, ſondern ein

puläres Blatt fur denkende Leſer aus allen Standen, denen Geſundheit über alle irdiſchen Güter geht und die ſich darüber gern
rtbilden. Sein Motto: „das wichtigſte Studium für den Menſchen iſt der Menſch,“ bezeichnet ſeine Tendenz kurz und treffend.
as 1. Heft des 2. Jahrgangs enthält äußerſt intereſſante Aufſätze und Abhandlungen über menſchl. Organismus, Nutrition,
odekrankheiten (Cholera Wahnſinn der Säufer), mediziniſche Controverſe, neue Heilmittel und Heilmethoden Kraätzſalbe.

Auch mißlungene Verſuche können lehrreich werden. kluge Leute irren auch“). Vehandlung der Bruſte ſelbſtſtillender Mütter,
ettung Ertrunkener und von tollen Hunden Gebiſſener, Quackſalberei (Mundus vult decipi), die Homöopathie auf der Wan-
rſchaft durch Frankreich und Jtalien und deren Rückzug, Leichenhaäuſer, Rettung eines todt Geglaubten, mißlungener Ver-
ch zum Selbſtmord mit glücklichem Ausgang, Heilung der Verbrennung, Zugabe fur die Toilette, Lebenslauf eines ſchönen
adchens, Bedürfniß beſſer unterrichteter Hebammen auf dem Lande, Stufenleiter der Natur, mediziniſche Anekdoten, Hahne-
anns Erfolge in Paris, unglaubliche Fruchtbarkeit mancher Frauen Lehren für Eheſtandskanditaten und heirathsluſtige Mäd-
n, uber Armenanſtalten und Armenpflege, Beurtheilung neuer populär medicintſcher Schriften.

Humprechts Landwirthlchaktliche Berichte aus Mitteldeutſchland, 10. Hekt.
Ebend. Rthl. od. 54 kr. Der verdienſtvolle Hr. Herausgeber, jetzt k. preuß. Oekonomierath u. Generalpachter des Amtes
elſe in Schleſien, ſetzt auch in dieſem ſeinen neuen Verhältniß die obige Zeitſchrift nicht allein fort, ſondern er benutzt auch die reichen
rfahrungen u. Beobachtungen ſeines dermal. bedeutenden Wirkungskreiſes zu ihrer noch intereſſantern Ausſtattung. Das vorſtehende

O. Heft liefert längere Aufſatze über Pachtkontrakte, Schafzucht, die ſächſ. Stammſchäaferei, beachtenswerthe Vegetabilien,
etreideſchober, gemauerte Bienenſtöcke, Verhandlungen d. Gewerbvereine. Ferner kurze Mittheilungen aus der neueſten Journa-
ik über Honiggras, Johannisbeerwein, Gewinnung ſehr großer Zwiebeln, Wollhandel, Scarification der Doppel

chen h r Traberkrankheit, künſtlicher Talg, Räucherung der Schinken Kasperowsky's gefahrloſe
teigbügel, Runkelrüben Zuckerfabrikation Wachsthum der Baume, neue Rapsart Trauben im Winter u. ſ. w.
ndlich noch Recenſionen uber 21 neu erſchienene intereſſante land wirthſchaftliche Schriften.

Abracadabra, oder die dritte und letzte Stuke der höhern Weihe
die geheimen Wiſſenſchaften od. die Magie, v. Dr. J. F. Th. Wohlfahrt. 8. Rbend. 14 Rthl. od. 2 fl. 24 kr.

Jn unſern Tagen, wo man ſelbſt auf dem Gebiete der Wiſſenſchaften, namentlich der Naturphiloſophie, Chemie,
rzneiwiſſenſchaft (im thieriſchen Magnetismus u. der Homoöopathie), ja ſelbſt in der Theologie, die geheimen Wiſſen-
aften der Alten, die ſogenannte Magie wieder aus dem Schutte hervorſucht, muß ein Werk, welches den Schleier der Jſis
bt, allen Denkenden und Gebildeten Bedürfniß ſein. Ein ſolches wird durch vorliegendes geboten. Der Verf., als freiſinniger
eolog. Schriftſteller bekannt, führt den Leſer in den ſchauervollen Tempel der geheimen Wiſſenſchaften, um ihm die geheimnißvollen
eroglyphen in demſelben zu deuten. Weit entfernt, über die alten Weltweiſen u, Magiker den r brechen, ſucht er vielmehr ihre
verborgenen Goldkörner auf, unterſcheidet das Wahre von dem Falſchen u. bildet ſomit eine freilich hoch über den Syſtemen der

ten ſtehende, allein durchgängig wahre Magie, wie ſie Vernunft u. Religion nicht nur billigen, ſondern ſogar fordern u. durch welche
r Geweihete mit der Geiſterwelt auf das innigſte verbunden, im höchſten Sinn ſich zum Herrn über alle Kräfte der Natur erhebt.

ibliographiſche Anzeigen N. 87.

der unter welchen Bedingungen vermögen gewiſſe Mittel aähnliche Beſchwerden, als ſie bei Geſunden



Ueber Frauenvereine und andere mit ihnen verwandte Hülks- und
Volksbildungs- Anſtalten, wie ſie ſind u. hier u. da verbeſſert werden wöchten, um den Anforderüngen d

Zeit u. des Gemeinwohls zu genügen. Mit t Anhang tabellar. Schema's zur Erleichterung d. Ueberſit
bei der Geſchaftsfuührung. Allen Menſchenfreunden u. Landesbehörden zur wohlwollenden Beherzigur
empfohlen v. Wilhelmine v. Sydow, geb. v. Criegern. 8. Weimar, Voigt. 34 Rthl. oder 1 fl. 21

Unter obigem Titel erhält das Publikum ein Werk, welches in der gemeinnuützigen Literatur eine längſt gefühlte Lücke au
füllt. Die Frauenvereine nehmen unter den Wohlthatigkeitsanſtalten unſerer Zeit eine ſo ruhmliche Stelle ein, daß eine Sch
derung ihrer Tendenz und Wirkſamkeit, eine ausführliche Beleuchtung ihrer praktiſchen Einrichtungen nur willkommen ſein kan
beſonders aus der Feder einer rühmlichſt bekannten Schriftſtellerin deren Leiſtungen bei Begruundung u. Verwaltung von Fraue
vereinen u. ähnlichen Hülfsanſtalten an mehr als einem Orte die verdienteſte Anerkennung fanden u. die praktiſche Zweckmäßi
keit u. Ausfuhrbarkeit ihrer hier mitgetheilten Anleitungen vollkommen beſtätigten. Von dem Weſen der Frauenvereine geht
Verf. auf andere ihm verwandte Wohlfahrtsanſtalten uber, als: Arbeits u. Erwerbsſchulen fur Mädchen, Beſchaftigungsanſtalten f
Knaden, Spinn, Suppen- u. Kochanſtalten, KleinKinder-Bewahranſtalten u. ſ. w. Auch ſind hier geprufte u. auf Erfahrung ber
r Anſichten u. Vorſchläge über WaiſenErziehung, Verſorgung unehel. Kinder mitgetheilt. Faßliche klare Darſtellung, Eindririchkeit der Sprache u. eine ſchöne fließende Schreibart, wie man ſie an der Verfaſſerin kennt, geben dem guten Kern eine ſchöne Scha

G. Callenius, die Prinzen von Oranien.
Geſchichtliches Gemälde in dramatiſcher Form in 5 Acten. gr. 8. Geheftet. Ebend. z Rthl. od. 1 fl. 12k

Die Kritik (ſ. Planet, 1832, Nr. 162, Komet 1834, Nr. 12) hat über das erſte Produkt dieſes Dichters (der Tod der
lachowsky, Drama in 5 A. ſo günſtig entſchieden ja ihm die unverkennbare Fähigkeit, etwas Bedeutenderes zu liefern, ſo
munternd zuerkannt, daß gegenwartiger zweiter Verſuch dem ſchöngeiſtigen Publikum, namentlich den Buhnen da es ſich z
Aufführung ganz vorzüglich eignet willkommen ſein wird. Se. Majfeſtät, der König der Niederlande beehrten den Verf. am
Mai 1836 unter Beilegung eines koſtbaren Brillantrings für dieſes Drama mit einem ſehr gnädigen Beifallsſchreiben.

Sagen, Mährchen, Kriegsſleenen, Novellen, Abentheuer, Keilen
und Bilder aus Spanien. 18 u. 2s Boch., enth. Rönigs-, Ritterz, Hof u. Kriegsbilder. Nach Don Tele

foro de Trueba. Deutſch herausgeg. von Herd. Freih. v. Biedenfeld. 8. Ebend. 2 Rthl. od. 3 fl. 36
Die Blicke von ganz Europa ſind auf Spanien gerichtet, deſſen Zuſtande täglich mehr ſich verwirren, deſſen in fünfhunde

jährigem ununterbrochenen National- und Religionskampf eigenthümlich gebildeter Volkscharakter noch einmal kraftig ſich erheum dem Andrang der neuen Zeit ritterlich und beharrlich ſich entgegenzuſtemmen. Es durfte ſich alſo ſchon der Heuhe lohn
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den Charakter dieſer höchſt originellen Nation aus einer Reihe hiſtoriſch romantiſcher Bilder und auf dem Wege angenehmer
terhaltung näher kennen zu lernen u. dazu bietet das vorſtehende Werk eine ſchöne Gelegenheit. Es enthält eine Anzahl v
Erzählungen, die ſich in der wirklichen Welt zugetragen haben. England, Frankreich u. Jtalien haben dieſe hi
riſchen Novellen der Ueberſetzung gewürdigt, weil ſie eben ſo intereſſant für den Geſchichtskundigen als belehrend u. unterh
tend für jeden Leſer und für jedes Alter ſich bewähren und ſo hoffen wir denn auch in Deutſchland Beifall für die Bekan
ſchaft mit einem bisher noch unbekannten Schriftſteller Spaniens einzuernten.

Andeutungen zur Geſchichte und zur Kunst der Landſchaftsmalerei
mit beſonderer Beziehung auf die Malerei in Aquarell od. mit durchſichtigen Waſſerfarben. ur Diletta

ten der Bunſt u. für Freunde einer angenehmen u. nützlichen Beſchaäftigung. Mit einer lithograph. Fede
zeichnung. Von W. G. Bleichrodt (Bauin'pector zu Frankenhauſen). 8. Ebend. 3 Rthl. oder 54k

Ein Buch, das der rühmlich bekannte Verf., ein warmer Verehrer der Kunſt, der ſie ſeit einer langen Reihe von Jahren mit
denſchaftl. Eifer u. Liebe übte, allen denen widmet, die mit ihm auf gleiche Weiſe denken u. empfinden. Es iſt ein treuer Wegwei
auf der Bahn der Kunſt u. macht den Kunſtfreund mit einer treffl. Theorie als auch mit dem Techniſchen vertraut dieſer Zweig d
Malerei iſt eben der, welcher ohne tief eingreifendes gelehrtes Studium ſich auch dem Dilettanten zugänglich macht u. dabei d
geeignet iſt, alle die Empfindungen zu erzeugen, die denjenigen beſeelen, der ſich ihr aus Beruf mit Liebe u. Ausdauer hingi

—ZDELiſt über Liſt oder ſo faängt man
Wölke, Füchſle, Marder, Wielel und Mäulearten, Maulwürke,
Fiſchottern u. andere ſchädliche Saugethiere, VPögel, Fiſche u. Reptilien leicht u. zu großer Beluſtigun

Vamentl. für Jager, Gekonomen u. Gartenbeſitzer, als Reſultate ſeiner langen bewährten Erfahrut
bekannt gemacht von Verardi. Mit 5 lith. Tafeln. 2te ſehr verm. Aufl. Ebend. Rchl. od. 1 fl. 21k

Schon von der erſten Auflage ſagte ein Recenſent in der Berliner Literatur- Zeit. „Dieſe Ueberſetzung iſt noch viel beſſ
als das franzöſiſche Original und als ſelbſt der Titel verſpricht. Sie enthält eine reiche Auswahl der verſchiedenartigſten Fa
methoden. Sie hat, wenn ihn nicht ſein Feuergewehr des Fangens überhebt, eben ſo viel Werth für den Jäger, als für d
Oekonom und Gaärtner. Ein anderer Recenſent in den landwirthſchaftlichen Berichten 9tes Heft, ſagt: „Ehe man e
mehrere Thaler an r und ſogenannte Kammerjäger wegwirft, thut man beſſer, ſich dieſe Schrift anzuſchaffen, wel

hiere die ſicherſte Bolehrung gibt.über die Vertilgung dieſer ſchaädlichen, oft allerdings ſehr liſtigen
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